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Der Alltag (zu oft so)
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Das ist nicht die Zielgruppe, wenn wir über Gesundheit 
und Bewegung sprechen



Das ist die Zielgruppe, wenn wir über Gesundheit und 
Bewegung sprechen



Worum geht es?



Verständnis dafür, dass es nicht reicht, nur irgendwo Geräte aufzustellen



Lust auf Bewegung machen



Neugierig machen



Anreize schaffen



Gelegenheiten erzeugen



Qualität des öffentlichen Raums mitdenken



DNA einer Stadt und  Stadtgesellschaft berücksichtigen



Förderung der ressortübergreifenden und intersektoralen 
Zusammenarbeit aller relevanten Akteure und die Vernetzung von 

Bewegungsangeboten

MITEINANDER BEI SPORT UND BEWEGUNG IM ÖFFENTLICHEN RAUM 



Bewegungsmangel ist ein 
gesamtgesellschaftliches 
Problem und erfordert 
gesamtgesellschaftliche 

Maßnahmen. 



Beispiele



(Alltags)Orte neu denken







Sitzen als Beitrag zur Bewegungsförderung











Straßen und Parkplätze + 



Nürnberg
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